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Bellach Der Verein Kinderbe-
treuung Bellach und das Kin-
derhausMomo laden am 1. Juni
zu einer Informationsveranstal-
tung ein. Diese findet um 18.30
Uhr im Mehrzweckraum des
Schulhauses Franziskanerhof
statt. Interessierte erhalten die
Möglichkeit, sich über den Ver-
ein, die Institution sowie das
erweiterteAngebot zudenkom-
munalen Tagesstrukturen in-
klusive Mittagstisch zu infor-
mieren. (wys)

Gemeindeverwaltung
geschlossen
Horriwil Vom 1. Juni bis und mit
5. Juni bleibt die Gemeindever-
waltung Horriwil geschlossen.
Ausserdemweist dieGemeinde
daraufhin, dass eswährenddie-
ser Zeit keine Stellvertretung
bei der Gemeinde Subingen
gibt. Für die Ausstellung von
Identitätskarten verweistHorri-
wil auf das Ausweiszentrum
Solothurn. (wys)

Wasserunterbruch in
Günsberg
Leitungsarbeiten Am 2. Juni
von 7.30 Uhr bis 16 Uhr wird
die Trinkwasserzufuhr an der
Balmfluh-, Jura- und Stapfler-
strasse, sowie am Grüngli- und
Fuchsweg in Günsberg unter-
brochen. Grund dafür sind
Arbeiten am Wasserleitungs-
netz. (wys)

Verkehrsbeschränkung in
Deitingen
Bauarbeiten Ab dem 8. Juni bis
zum 2. Oktober finden in Dei-
tingen Strassenbauarbeiten
statt. Deshalb wird der Verkehr
in dieser Zeit eingeschränkt ge-
führt. Betroffen sind die Bahn-
hof- und Luterbachstrasse im
Abschnitt Wässermatten bis
hin zur Dorfausfahrt via Luter-
bach.Während der verschiede-
nen Bauetappen wird der Ver-
kehr einspurig geführt und auf
verengter Fahrbahn mit Licht-
signalen geregelt. Die Zufahr-
ten der Gemeindestrassen und
der privaten Liegenschaften
werden zeitweise einge-
schränkt oder gesperrt. (wys)

Kommunale
Tagesstrukturen

Es ist ein kleines Volksfest am
Bahnhof Oberdorf. Auf dem
grossen Parkplatz haben ver-
schiedene Firmen Stände auf-
gebaut, einKinderzug fährtums
Gelände, dieBierbänke imgros-
sen Festzelt sind voll. Zahlrei-
che Menschen von vor und hin-
ter dem Berg sind gekommen,
um ihre neue, alte Verbindung
zu feiern:DenWeissensteintun-
nel. Die BLS als Besitzerin der
Bahnstrecke zwischen Solo-
thurn und Moutier hat zum Er-
öffnungsfest geladen.

In den vergangenen zwei
Jahren wurde der 3,7 Kilometer
lange Tunnel umfassend sa-
niert. Es wurden etwa das Ge-
wölbe und die Tunnelsohle ver-
stärkt sowieeineneueFahrbahn
und Tunnelentwässerung ein-
gebaut. Der brüchige Stein und
die grossen Wassermengen im
Berg hatten die Bauzeit um ein
halbes Jahr verlängert. Nun
wird die Strecke am 6. Juni wie-
der für den regulären Verkehr
freigegeben.

Ein einzigartiges
Projekt
Bevor der Tunnel mit dem sym-
bolischen Zusammenstecken
zweier Kabel offiziell eröffnet
wurde, blicktenmehrereRedne-
rinnen und Redner im Festzelt
auf dasGrossprojekt zurück.

Mehrals zehn Jahrehabedie
Sanierung des Tunnels die BLS
beschäftigt, sagte deren CEO
Daniel Schafer. Er betonte, wie
wichtig die Strecke Solothurn-
Moutier für dieVerbindung zwi-
schen den Sprachregionen sei
und hielt seine Rede stellenwei-
se auf Französisch.

Neben dem Tunnel wurden
auch sieben Bahnhöfe entlang
der Strecke saniert und behin-
dertengerecht gemacht. Die
verbleibenden Bahnhöfe Solo-
thurn West, Lommiswil und
Langendorf sind in den kom-
menden Jahren dran.

Die Modernisierung einer
gesamten Bahnstrecke in
einem einzigen Bauvorhaben
sei für die BLS einzigartig, sag-

te Schafer. Die Sanierung der
Bahnstrecke hat insgesamt
rund 175 Millionen Franken
gekostet. Finanziert wurde das
Projekt über den Bahninfra-
strukturfonds des Bundes.

Strecke standmehrfach
auf derKippe
«Die Menschen haben diesen
Tagherbeigesehnt, vor allem je-
ne aus dem hinteren Thal»,
sagte Regierungsrätin Sandra
Kolly, die demSolothurner Bau-

und Justizdepartement vor-
steht. Kolly ist selbst inHerbets-
wil aufgewachsen. Sie erinnerte
daran, dass die Strecke, welche
1908 eröffnet wurde, von Be-
ginn an einen schweren Stand
hatte.Mehrfachstandsiewegen
der geringenAuslastung auf der
Kippe. Zuletzt in den 2010er-
Jahren, als klar wurde, dass der
Tunnel aufwendig saniert wer-
den muss. «Ich hoffe, dass die
Bevölkerung die Linie fleissig
nutzt, und damit zeigt, dass die

Investition richtig war», sagte
Kolly.

Nationalrat Stefan Müller-
Altermatt, der als Präsident des
Vereins Weissensteintunnel an
vorderster Front für den Erhalt
des Tunnels kämpfte, sprach
von «der schönsten Bahnstre-
cke der Schweiz» und erntete
dafür tosenden Applaus vom
Publikum.

Tunnelpatin Daniela Tilles-
senberichtete, dass siedenBau-
arbeitern selbstgebackene Tun-

nel-Sablés vorbeibrachte, um
siezumotivieren.AlsTunnelpa-
tin sei sie die irdische Vertre-
tung der Heiligen Barbara, der
Schutzpatronin der Bergleute
und Tunnelbauer. Sie hat ihren
Job gut gemacht: Die Bauarbei-
ten konnten unfallfrei abge-
schlossenwerden.

ZumerstenMal durch
denTunnel
Im Anschluss an die offizielle
Eröffnung konnten die Besu-
cherinnen und Besucher in
mehreren Extrafahrten erst-
mals durch den sanierten Tun-
nel fahren. Das Interesse war
riesig: Auf dem Perron war kein
Durchkommen mehr, im Zug
standen die Menschen bis in
denGang.

Es sind nur wenige, unspek-
takuläreMinuten, die es dauert,
um durch den Tunnel «hinter
den Berg» nach Gänsbrunnen
zu kommen. Und doch ist die
Begeisterung bei den Fahrgäs-
ten gross. Für sie ist es mehr als
ein Tunnel.

25 Jahre lang soll die Verbin-
dung nun gesichert sein. Von
welcher Bedeutung sie für die
Menschen ist, zeigte das grosse
Interesse amEröffnungsfest.

Melissa Burkhard

Das zusammengesteckte Kabel symbolisiert die Eröffnung des Tunnels. (v.l.n.r.: Daniel Schafer, CEO BLS; Kurt Bobst, Präsident des
Verwaltungsrates der BLS; Daniela Tillessen, Patin Weissensteintunnel; Stefan Müller-Altermatt, Nationalrat und Präsident Verein
Weissensteintunnel; Sandra Kolly, Regierungsrätin; Christian Aebi, Vorsteher Amt für öffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination Kanton
Bern; Christa Hostettler, Direktorin Bundesamt für Verkehr, Michel Berchtold, Leiter SBB RegionMitte) Bilder: Carole Lauener

Wie dieGrossen, so die Kleinen.
Am Fusse des Weissensteins
herrschte Volksfeststimmung.

Sie fahren wieder, die Züge durch den Weissensteintunnel. Hier in
Oberdorf.

HinweiseWeissensteintunnel ist wieder offen
AmEröffnungsfest in Oberdorf herrschte am Samstag Volksfeststimmung.

«Der Rocksender der Schweiz!»
— Imagine Dragons
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